
BAD ABBACH. Ein arbeitsreiches Jahr
und einen erfreulichen Zuwachs bei
der Jugend bilanzierte die Feuerwehr
Bad Abbach bei ihrer Jahresversamm-
lung am Freitag beim Zirngibl. Kom-
mandant Max Kefer berichtete von
124 Einsätzen im Jahr 2015. Dabei
wurde die Feuerwehr zu 18 Bränden
gerufen. Darunter waren Kleinbrände,
aber auch ein Wohnhausbrand sowie
Auto- und Lkw-Brände.

Unfälle und ein bombiger Einsatz

Weitere 20 Mal war die Wehr bei Ver-
kehrsunfällen, und 15 Unwettereinsät-
ze hatte sie zu meistern. Auch einige
ungewöhnliche Einsätze verzeichnete
sie, wie das Bergen einer Bombe oder
die Rettung eines Menschen, der in
den Tod springen wollte. Die Bad Ab-
bacher Feuerwehr war darüber hinaus
beimG-7-Gipfel in Elmau im Einsatz.

Um all diese Aufgaben bewerkstel-
ligen zu können, braucht es eine star-

ke und gut ausgebildete Mannschaft.
71 Aktive tun derzeit Dienst, davon
sind sieben weiblich. Neben den Ein-
sätzen verzeichnete Kefer noch insge-
samt 81 Übungen und diverse Lehr-
gänge.

Für die Vielfalt an Anforderungen
gibt es bei der Bad Abbacher Stütz-
punktwehr mehrere Fachabteilungen,
zum Beispiel für Bootsausbildung, Ge-
fahrgut / Dekontamination, Atem-
schutz, Absturzsicherung und T-CPR.
Hinter diesem Kürzel verbirgt sich ein
Pilotprojekt.

Denn gemeinsam mit den Feuer-
wehren aus Wildenberg, Teugn und

Kirchdorf gehört die Bad Abbacher
Wehr einer Gruppe an, deren Ziel es
ist, bei einem Herzstillstand die Zeit
bis zum Eintreffen eines Rettungs-
dienstes zu überbrücken. Laien sollen
dabei Reanimationsmaßnahmen un-
ter telefonischer Unterstützung durch-
führen. Gleichzeitig rückt eine speziell
geschulte Gruppe der Feuerwehr aus,
die übernehmen kann, bis der Ret-
tungsdienst kommt. Acht solcher Ein-
sätze hatte die Feuerwehr Bad Abbach
im letzten Jahr.

Bei der Jugendwehr fruchtete eine
Werbeaktion, wie Jugendleiter Karl
Fiedler berichtete. Anfang letzten Jah-

res hatte man drei Feuerwehranwär-
ter, jetzt sind es zehn, unter ihnen
auch ein junger Syrer. 41 Übungen ha-
ben die jungen Leute geleistet.

Vorsitzender Heinrich Zettl blickte
auf das Geschehen im Verein zurück.
Auch hier ist Zuwachs zu verzeichnen:
Sechs Mitglieder mehr als im letzten
Jahr hat der Feuerwehrverein nun,
nämlich 546. Im kommenden Jahr
steht der Anbau an das Feuerwehr-
haus und die Anschaffung eines neuen
Fahrzeugsmit Drehleiter an.

Sparen statt eilen beim Hausanbau

Der Rohbau für den Anbau sollte ei-
gentlich schon stehen, räumte Bürger-
meister LudwigWachs ein. Bei der ers-
ten Ausschreibung war jedoch ein
sehr überzogener Preis herausgekom-
men, so dass die Ausschreibung aufge-
hoben wurde. Das Ergebnis der zwei-
ten Ausschreibung lag dann auch um
60 000 Euro niedriger. Für das Fahr-
zeug schließt man sich wegen des
Mengenrabatts einer Einkaufsgemein-
schaft an. Das ist billiger, dauert aber
auch etwas länger.

Mahnende Worte fand der frühere
Vereinsvorsitzende Franz Heselberger.
Er forderte, dass die Mitglieder ihre
Verbundenheit mit der Feuerwehr
auch dadurch ausdrücken, dass sie an
Beerdigungen verstorbener Kamera-
den zahlreicher teilnehmen.
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VON GABI HUEBER-LUTZ

VielArbeit, eineHerzensangelegenheit
PILOTPROJEKTNeben „klassi-
schen“ Einsätzen rückt die
Bad Abbacher Feuerwehr
jetzt auch aus, wenn esme-
dizinisch um Leben und Tod
geht.

Die geehrten Mitglieder der aktiven und der passiven Wehr mit ihrem Kommandanten Max Kefer (links) und Vorsitzenden Heinrich Zettl (dahinter).
Foto: Hueber-Lutz
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PERSONALIA BEI DER FEUERWEHR

➤ Jubiläen Aktive: Seit 40 Jahren im ak-
tiven Dienst ist Xaver Beer, seit 30 Jah-
ren sind dies Dietmar Reil und H.J. Beer,
seit 20 JahrenMathias Prasch und
Christian Schuhmann, seit zehn Jahren
Karl Fiedler, Arne Fleck, Christian Fors-
ter und Franziska Zimmerer;
➤ Jubiläen Passive: Für 40-jährige Ver-
einszugehörigkeit wurden geehrt Chris-
tian Fichtner, Heinz Gimmel, Michael
Huber sen., Konrad Spies, Alois Stingl
und Herbert Taschke, für 25 Jahre Ro-
land Forster, Stefan Franz, Christian
Knittl-Elsche, Frank Krammel und Ro-
bert Lange;

➤ Beförderungen:Oberfeuerwehrmän-
ner: Johannes Dürmeier, Christian Fors-
ter, Benedikt Hartmann, Sebastian
Hofer, ThomasMeier; Hauptfeuerwehr-
männer: Michael Bigl, Karl Fiedler, Oliver
Vogl, Löschmeister: Stefan Stauber,
Oberlöschmeister: Daniel Feil, Mathias
Prasch, Hauptlöschmeister: Heinrich
Zettl;
➤ Jugendsprecher: Im letzten Jahr fand
die erste Jugendversammlung statt, bei
der eine Jugendordnung beschlossen
wurde. Als Jugendsprecher wurden Phil-
ipp Dürschmidt und Fabio Jennewein
gewählt. (lhl)

BAD ABBACH. Da wurden Kindheitser-
innerungen wach! Als Edeltraud Fors-
ter ihre Utensilien auspackte und an-
fing, Märchen zu erzählen, lauschten
die Seniorinnen und Senioren in der
Einrichtung am Lugerweg ganz an-
dächtig.

Frau Holle oder das Rumpelstilz-
chen ist ihnen allen noch bestens ver-
traut. Und auch das Gedicht vom Büb-
lein auf dem Eis hatten viele dermal-
einst auswendig lernen müssen. Leb-

haft und flüssig erzählte Edeltraud
Forster. Sehr zur Freude der älteren
Herrschaften hatte sie ihre Pekinesen-
dameKissymit dabei.

Die nutzte die Zeit auf ihre Weise.
Wenn sie in den „Märchenton“ verfal-
le, lege sich Kissy sofort schlafen, sagte
Edeltraud Forster schmunzelnd. So
auch an diesem Nachmittag. Und
pünktlich zum Ende der Märchen-
stunde wachte das Hündchen wieder
auf und ließ sich streicheln. (lhl)

Alles wacht, eine schläft bei der Märchenstunde

Edeltraud Forster erzählte im SeniorenheimMärchen. Foto: Hueber-Lutz

BAD ABBACH. Der Landgasthof Deuten-
hof hat einen neuen Pächter. Alex und
Alina Knemeyer schwingen hier nun
das Zepter, respektive den Kochlöffel.
Und das offensichtlichmit Erfolg.

Der Golfclub Bad Abbach-Deuten-
hof hatte seinen Neujahrsempfang
hier ausgerichtet, und sowohl Vizeprä-
sident Dr. HeinrichHold als auch Seni-
ors CaptainMarietta Lehmkuhl waren
voll des Lobs. Das Ehepaar Knemeyer
wechselte zum Ende vergangenen Jah-

res vom Restaurant im Besucherzent-
rum an der Befreiungshalle in Kel-
heim zum Landgasthof Deutenhof.
Die Übernahme sei „eine schöne Her-
ausforderung“ für sie, freute sich der
Gastronom und Hotelier Knemeyer,
der auch das 26-Betten-Hotel in dem
Landgasthof betreut. Gemeinsam mit
dem Golfclub denke man über ein at-
traktives Paket für Golftouristen nach.
Die Ausrichtung der Küche sei regio-
nal bis international. (lhl)

Neue Wirtsfamilie bewirtschaftet den Deutenhof

Alina und Alex Knemeyer mit dem Ehepaar Lehmkuhl und Dr. Heinrich Hold
(rechts) Foto: Hueber-Lutz
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KURZ NOTIERT

Bürgerstammtisch mit
der Rohrer CSU
ROHR.Der CSU-Ortsverband und die
CSU-Gemeinderatsfraktion laden zum
öffentlichen kommunalen Bürger-
stammtisch amDonnerstag, 28. Janu-
ar, um 19.30 Uhr in denGasthof Sixt
ein. Behandelt werden in Berichten
undAnalysen die Sitzungen des Ge-
meinderates sowieMeinungen und
Anregungen für die aktuellen Themen
von Rohr und seinenOrtsteilen, nach
demMotto „mitdenken –mitreden –
mitgestalten“, teilt der Ortsverband
mit. „Insbesonderewerden die The-
menKindertagesstätte, Feuerwehr-
haus, Freibad-Wasserspielplatz und
Straßenbau behandelt“, heißt es wei-
ter. Alle Interessierten sind dazuwill-
kommen.
Weitere Infos unter www.rohr-csu.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbrecher knackt Tor
der Dantschermühle
BAD ABBACH. EinUnbekannter ist in
bei der „Dantschermühle“ in ein frei
stehendes Einfamilienhaus eingebro-
chen,meldet die Kelheimer Polizei.
Die Tat passierte vorigenDienstagvor-
mittag (21. Januar). Der (oder die) Tä-
ter brach das Tor einer Hofeinfahrt auf
und konnte so in dieWohnung gelan-
gen. Das Torwar per Vorhängeschloss
gesichert. Über den Innenhof drang
der Unbekannte zumHaus vor, wo er
eine Eingangstür öffnete. Im Innern
wurdenmehrere Elektrogeräte ent-
wendet,mit einemGesamtwert im
„dreistelligenmittleren Bereich“, so
die Polizei. Im Tatzeitraumkonnte ein
verdächtiger, weißer Transit-Klein-
transporter beobachtetewerden, der
vor demAnwesen gehalten hatte. Er
könntemit demEinbruch zu tun ha-
ben. Die Polizei Kelheim bittet nun
um sachdienlicheHinweise unter Te-
lefon (0 94 41) 5 04 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Beim Spurwechsel
Lastwagen übersehen
BAD ABBACH.AmFreitag um 6.50Uhr
fuhr eine 25-jährige Autofahrerin aus
dem Landkreis Landshut auf der Auto-
bahn 93 in Richtung Regensburg. Auf
Höhe des Autobahndreiecks Saal-
haupt übersah sie beim Fahrstreifen-
wechsel einen tschechischen Sattel-
zug, der von einem 51-Jährigen ge-
lenktwurde, teilt die Polizeimit. Die
Fahrzeuge berührten sich leicht. Ver-
letzt wurde hierbei niemand. Es ent-
stand Sachschaden inHöhe von etwa
1250 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrer demoliert Zaun
und Wagen – und flieht
DÜNZLING.Nicht nur einenHolzzaun,
sondern auch noch den darunter lie-
genden Betonsockel hat ein unbe-
kannter Autofahrer amDonnerstag-
morgen inDünzling demoliert. Das
meldet die Kelheimer Polizei. Dieser
Fall von Verkehrsunfallflucht ereigne-
te sich in der Saalhaupter Straße. Beim
Fahrzeug handelt es sich um ein
schwarzes Auto. Obwohl es bei der Ka-
rambolage stark beschädigt wurde,
konnte der Fahrer von der Unfallstelle
flüchten. Der entstandene Zaun-Scha-
den beträgt rund 500 Euro, teilt die
Kelheimer Polizeimit und bittet um
sachdienlicheHinweise unter der
Nummer (0 94 41) 5 04 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Dreialoa“ am 28.
Februar in Bad Abbach
BAD ABBACH. Ein neues Trio wirbelt
die süddeutsche Kleinkunstszene auf:
„Dreialoa“ heißt das Projekt, das aus
demurbayerischenMusik-Comedian
Patrick Ebner, demniederbayerischen
Wort-KabarettistenMarco Vogel und
dem vogelwilden Liedermacher Vogel-
mayer besteht. Sie treten am Sonntag,
28. Februar, um 20Uhr (Einlass 18
Uhr) imGasthaus Zirngibl in Bad Ab-
bach auf. Zum aktuellen Programm
„Heimatpremiere“ gehören Soloparts,
aber das niederbayerischenDreierge-
spann ist auch gemeinsam auf der
Bühne, um das Publikummitzurei-
ßen. Karten gibt es jetzt schon beim
Wirt oder online unter www.okti-
cket.de.
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